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In der Gemeinschaftsverpflegung sind die Preise für das Menü 1, Mineralwasser
und Kaffee gegenüber den Vorjahren nur leicht gestiegen. Was sagt uns die
aktuelle Preisumfrage vom Schweizer Verband für Spital-, Heim und Gemein-
schaftsgastronomie (SVG)? TEXT: SIMON BÜHLER

Gut und günstig lautet 
die Devise

Im Vergleich zu den Vorjahren sind in Schweizer
Betriebsrestaurants und Mensen die Preise
generell leicht gestiegen. Die Durchschnitts-
Konsumation (Menü und Getränk inkl. Kaffee)
liegt am Mittag zwischen 9 und 11 Franken.«Der
Gast ist immer noch nicht bereit,über Mittag viel
Geld auszugeben. Das Motto lautet: Gut und
günstig», kommentiert Marco Fornara, der die
Umfrage im Auftrag des Branchenverbandes
SVG durchgeführt hat.
Weder beim Mineralwasser noch beim Kaffee
waren «weltbewegende» Schwankungen auszu-
machen. Insbesondere der Kaffeepreis scheint in
vielen Betrieben ein heisses Eisen zu sein. «Eine
Anhebung der Menüpreise wird von den Gästen
viel eher akzeptiert als eine Erhöhung des Kaffee-
preises»,bestätigt Fornara.Offenbar birgt der Kaf-
feepreis in der Gemeinschaftsgastronomie das
grösste emotionale «Zoffpotenzial». So kommt
es,dass die meisten Betriebe den Kaffee nach wie
vor zwischen CHF 1.20 und 1.50 verkaufen,und
die hochpreisigen Angebote gegenüber denVor-
jahren sogar rückläufig sind.Interessant:Läuft doch
dieses Phänomen der Entwicklung in der kon-
ventionellen Gastronomie diametral entgegen,
wo der Kaffee als wichtiger Umsatzträger dient.
Punkto Geschäftsphilosophie verabschieden sich
immer mehr Betriebe von defizitären Modellen,
wobei heute immer noch rund 20 Prozent der
teilnehmenden Betriebe angeben, defizitär zu
wirtschaften. Der Trend geht hin zum kosten-
deckenden Budget (rund 50 Prozent).Ein Drittel
der Betriebe arbeitet demnach gewinnorientiert.
«Das sind in der Regel die Betriebe, welche 
von den grossen Caterern geführt werden», so
Fornara.

Bezugsquelle: www.svg.ch
Die der Erhebung zugrunde liegende Umfrage erfolgte per 
Fragebogen bei 356 Betrieben der Gemeinschaftsgastronomie.
Der Rücklauf betrug rund 20 Prozent (78 Fragebögen).
Auskünfte erteilt SVG-Vorstand Marco Fornara: mfornara@zfv.ch.
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Treiben Sie Verkaufsförderung?
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Aushänge, Aktionen,
Dekorationen  
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